
 

 

Salli Zemme 
 

Herzlich willkommen im Jahr 2023 und gutes Neues 

Jahr noch an alle!  

Jetzt haben wir eine sehr lange Fußballabstinenz 

durch ein Turnier in der Wüste erlebt und hatten es 

trotzdem verschwitzt zum ersten Heimspiel euch 

eine Lektüre zur Verfügung zu stellen. Nun könnt ihr 

heute unseren ersten Fanblock 2023 in den Händen 

halten! 

Nach einem sagen wir mal nicht ganz optimalen 

Start im Januar auf dem Rasen unserer Elf, scheint 

es sportlich nun doch wieder spannender um unse-

ren Sport-Club zu werden. Das Spiel am Mittwoch ge-

gen Frankfurt hat die Hinrunde mit einem Punkt und 

dem sechsten Tabellenplatz besiegelt. Diese Platzie-

rung lässt uns zum Glück mehr Träume als Sorgen 

offen. 

Zum Start in die Rückrunde empfangen wir nun Augs-

burg. Der erste Spieltag in dieser Saison bei den 

Schwaben hat mit dem 4-0 für uns Spaß gemacht, 

wer hätte da nicht Lust auf Wiederholung?  

Ihr auf dem Platz, wir auf den Rängen, alles für den 

einzigartigen Sport-Club Freiburg e.V.! (sr) 

 

18. Spieltag 
Freitag: RB Leipzig – Stuttgart 
Samstag: SCF – Augsburg 
 Mainz 05 – Bochum 
 Hoffenheim – M‘gladbach 
 Hertha BSC – Union Berlin 
 Bremen – Wolfsburg 
 Bayern – Frankfurt 
Sonntag: Schalke 04 – Köln 
 Leverkusen – Dortmund 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 36 36 
2 Union Berlin 7 33 
3 RB Leipzig 14 32 
4 Frankfurt 11 31 
5 Dortmund 6 31 
6 SCF 2 31 
7 Wolfsburg 15 29 
8 Leverkusen 2 24 
9 M’gladbach 2 22 

10 Köln -2 21 
11 Bremen -9 21 
12 Mainz 05 -6 20 
13 Hoffenheim -2 19 
14 Augsburg -8 18 
15 Stuttgart -9 16 
16 Bochum -22 16 
17 Hertha BSC -10 14 
18 Schalke 04 -27 9 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. FC Augsburg | 26.01.2023 | No. 284 



 

 

Rückblick Köln Frauen 
Das vergangene Jahr bot uns doch einige besondere 

Momente. Das Pokalfinale, die EL-Auswärtsspiele 

oder auch einige Liga Schmankerl… umso schade 

war es doch das dieses Intensive Fußballjahr so un-

üblich früh zu Ende ging. Da die Liga eine größere 

Pause machen musste um diese sinnbefreite 

Wüste(n) WM unterzubringen entstand ein fußballe-

risches Vakuum. Einzig der Frauenfußball wurde 

noch gespielt. Eine Gelegenheit wie auf dem Silber-

tablett, um eine Auswärtsfahrt zu unseren SCF-

Frauen anzubieten!  

Nach dem Heimspielabschluss im Dreisamstadion 

mit tollem Ergebnis und noch besseren Support, be-

stritt unsere Frauenmannschaft ihr letztes Spiel im 

Kölner Stadion. Ausgetragen wurde die Partie im 

Franz-Kremer-Stadion, ein schlichtes, aber schönes 

Stadion für Fußballromantiker. Einziger Wehmuts-

tropfen war jedoch das recht kalte Wetter und das 

fragwürdige Kölschbier. Allerdings ist es irrsinnig 

sich am dritten Advent über kaltes Wetter zu be-

schweren, und was das Bier betrifft… manche trinken 

halt gerne Bachwasser :) Bevor dieser Text jedoch 

zur persönlichen Hassrede gegenüber Kölsch wird 

schwärme ich doch lieber von einer sehr schönen 

Freiburger Atmosphäre im Gästeblock. Es ist nicht 

viel was es braucht, um Stimmung zu machen, wenn 

alle mitsingen, reichen auch eine Busladung Freibur-

ger. Fast schon Schade, dass von Kölner Seite nicht 

allzu viel kam. Von der spielerischen Seite war das 

Spiel jedoch trotz der Stimmung ruhig, so blieb es bei 

einem 0:0  

Bevor wir wieder unsere Heimreise antraten, erhiel-

ten wir von der Mannschaft als kleines Dankeschön 

einen flüssigen Reiseproviant der Marke Rothaus. 

Eine nette Geste, die auch beim Bus gut ankam. Viel-

leicht kann der Autor des Textes noch den ein oder 

anderen Leser zu einer Partie der SC-Frauen locken, 

es lohnt sich. Der krönende Abschluss der Fahrt war 

jedoch ein unerwartetes Treffen mit dem Team Bus 

der Frauen. Durch einen Zufall hatten sie auch eine 

Pause am gleichen Rastplatz gemacht. Nachdem wir 

nochmal Pfand mit neuem Bier austauschten, fuhren 

wir wieder gen Freiburg. Ein schönes Fußballjahr be-

kam einen schönen Abschluss. (mr)  

Rückblick Wolfsburg 

Es war doch wirklich eine Ewigkeit ohne Bundesliga! 

Für mich war das Spiel der Frauen in Köln der einzige 

Kontakt zum Fußball in den letzten Monaten. Da hat 

schon etwas gefehlt!   

Deswegen war die Vorfreude auf das erste Spiel rie-

sig. Endlich wieder im Block stehen. Endlich wieder 

auswärts. Für mich wie so oft ganz entspannt mit der 

Bahn.   

 

Nach der nicht echten Winterpause also nach Wolfs-

burg. Da gibt es schönere Reiseziele. Schlussendlich 

geht es aber vorrangig um unseren eingetragenen 

Verein. Der e.V. also zu Gast beim Werksverein und 

ich stelle mir einige Fragen: Was soll diese Beschal-

lung in der "Arena"? Bin ich auf einem Konzert gelan-

det oder wieso wird das Licht gedimmt? Ist hier 

nichts zu erwarten oder wieso sind so viele Plätze 

frei? Bei uns ist wahrlich nicht alles super, aber das 

ist schon noch einmal eine andere Dimension.   

Das schönere Intro gab es auf jeden Fall in unserem 

Block. Einige der Lieder, die mir in den letzten Wo-

chen auf den Lippen lagen, konnten endlich wieder 

lautstark gesungen werden. Habe ich eigentlich 

schon erwähnt, dass ich das alles sehr vermisst 

habe?  

  

Zum Spiel möchte ich keine Worte verlieren. Passiert 

ist passiert. Die Stimmung passte sich leider schnell 

dem Spielverlauf an. Tut doch keinem weh, auch 

wenn es mal nicht so gut läuft, weiter alles zu geben, 

oder?  Trotzdem schön, dass es dieses Mal so viele 

Freiburger*innen dabei waren. Das kann gerne so 

bleiben. Auch dann, wenn die Euphorie mal etwas 

kleiner ist, denn Unterstützung kann die Mannschaft 

immer gebrauchen!  Wäre dann natürlich auch 

schön, wenn das von den Jungs auf dem grünen Ra-

sen wertgeschätzt wird. Bleibt für die nächsten Rei-

sen zu hoffen, dass die Aktion am Samstag ein Aus-

rutscher war. Die Ansage von C. Streich könnt ihr 

euch auch noch anhören, nachdem ihr am Block wart 

:) (jr) 

 

 



 

 

Nie wieder  
Der Erinnerungstag im deutschen Fußball rund um 

den Jahrestag der Befreiung des Konzentrationsla-

gers Ausschwitz ist an diesem Spieltag bundesweit 

Thema. Die Initiative Nie Wieder, die es seit 2004 gibt 

hat in diesem Jahr das Motto Frauen im Widerstand 

gegen den Nationalsozialismus - Haltung zeigen und 

handeln aufgerufen. Am Dienstag gab es eine bun-

desweite Auftaktveranstaltung, die online gestreamt 

wurde und auch viele Vereine und/ oder Fanszenen 

haben Lesungen, Vorträge, Filmabende und andere 

Veranstaltungen auf die Beine gestellt. 

 

Mitarbeitende vom Sport-Club, das Fanprojekt und 

Personen aus der Freiburger Fanszene haben sich zu 

dem Thema ebenso ausgetauscht und Ideen gesam-

melt, wie das Thema nicht nur am heutigen Spieltag 

im Fokus stehen kann. Wie kann man Erinnerungsar-

beit leisten und einen Bezug zum Fußball, Freiburg 

oder gar dem Sport-Club zu diesem Thema schaf-

fen? Diesen Bogen zu spannen ist nicht so leicht, wir 

wissen noch viel zu wenig aus der NS Zeit zu unse-

rem lieben Verein. Doch liegt es auch in unserer Ver-

antwortung, nicht zu vergessen was geschehen ist. 

Diese Geschichte darf sich nicht wiederholen. In die-

sem Sinne halten wir euch auf dem Laufenden und 

informieren über die Aktionen, die auch nun im lau-

fenden Jahr dazu realisiert werden. Vor dem Spiel 

könnt ihr auf dem Rasen ein Interview zur Initiative 

und Erinnerungsarbeit hören. (sr)   

 

 

 
 

Fanrechte 
Seit 2006 setzt sich der Fanrechtefonds durch die 

Unterstützung von Muster-Klageverfahren für die 

Stärkung von Fanrechten ein. Seitdem ist viel im Be-

reich Fanrechte passiert. Zuerst haben sich an weni-

gen Standorten und dann an immer mehr soge-

nannte Fanhilfen gegründet, die Personen aus der 

Fanszene in Rechtsfragen beraten und bei Rechts-

verfahren (finanziell) begleiten. Im letzten Jahr ha-

ben sich dann fast alle Fanhilfen in einem Dachver-

band zusammengeschlossen, um die Kräfte für Öf-

fentlichkeitsarbeit zu bündeln und einen Ort für Aus-

tausch und Netzwerk zu schaffen.  

Der Unterschied zwischen Fanhilfen und dem Fan-

rechtefonds besteht im Wesentlichen darin, dass der 

Fanrechtefonds – wie der Name schon sagt – letzt-

lich treuhänderisch Spendengelder verwaltet und 

diese gemäß dem Satzungszweck für Musterverfah-

ren zur Verfügung stellt. Und das mit erheblichem Er-

folg: Zum Beispiel bei dem Urteil des europäischen 

Gerichtshofs für Menschenrechte bezüglich der not-

wendigen Kennzeichnungspflicht von Polizeibe-

amt*innen in Deutschland.  

Fanhilfen unterstützen ebenso Gerichtsverfahren 

und können auch hier wichtige Erfolge verzeichnen. 

Bei Fanhilfen geht es aber nicht nur um Musterver-

fahren, sondern zum Beispiel auch um falsch ver-

dächtigte Personen oder das gerichtliche Ringen um 

Rechtsauslegungen.  

Aufgrund der teilweisen Überschneidung der Aufga-

ben ist es bereits in der Vergangenheit dazu gekom-

men, dass Fälle gemeinsam von einer lokalen Fan-

hilfe und dem Fanrechtefonds unterstützt worden 

sind – und mit Erfolg! 

Um die beiden Stränge der juristischen Arbeit für die 

Stärkung von Fanrechten nun auch nachhaltig zu-

sammenzubringen, haben der Fanrechtefonds und 

der Dachverband für Fanhilfen eine Kooperation be-

schlossen: Beide Organisationen bleiben autark, ar-

beiten aber sowohl bei Fragen der geeigneten Unter-

stützung von Fällen, potenziell nötiger finanzieller 

Ausstattungen sowie der Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit zusammen.  



 

 

 

In Freiburg haben wir übrigens keine lokale Fanhilfe 

Es gab immer mal wieder Überlegungen dazu, bisher 

war aber kein Versuch des Aufbaus einer solchen 

Fanhilfe erfolgreich. Meldet euch gerne bei uns, 

wenn es euch dazu in den Fingern juckt und ihr Un-

terstützung und/oder Köpfe zum gemeinsamen 

Nachdenken braucht. Und solange wir keine haben, 

bleibt uns ja zum Glück der Fanrechtefonds, wenn 

bei uns ein potenzieller Muster-Fall auftauchen 

sollte….  

Was für ein sinnvoller und wichtiger Schritt! (hb) 

 

Kurznews 
Berlin – Am ersten Januar Wochenende hat die Mit-

gliederversammlung sowie das erste Bundestreffen 

in 2023 von Unsere Kurve an der Alten Försterei statt-

gefunden. Es gibt eine neue Zusammensetzung der 

Vorstandschaft. Helen aus unseren Reihen ist nicht 

mehr Vorsitzende. Natürlich werden wir uns dennoch 

an der bundesweiten Arbeit beteiligen und unser 

Netzwerk dorthin nutzen.  

Portugal - Erstmals in der Geschichte des Fußballs 

wurde bei einem Frauen-Pokalspiel in Portugal von 

einer Schiedsrichterin die Weiße Karte gezeigt. Die 

Mannschaftsärzte beider Teams hatten einem Fan 

im Zuschauerraum gemeinschaftlich einem be-

wusstlosen Fan geholfen. Die Karte soll ethisch rele-

vantes Verhalten belohnen und bei der Fair Play Wer-

tung Berücksichtigung finden. (sr) 

Foto: nur-der-scf.de 

 

SCFR auswärts 
Zum Spiel unserer SC-Männer in Dortmund am 

Samstag, 04. Februar fahren wir mit dem Bus. Die 

Fahrtkosten betragen 58 € für SCFR-Mitglieder und 

63 € für Nichtmitglieder. 

Abfahrtszeiten: 

• 06:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

• 06:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

• 06:40 Uhr Herbolzheim 

• 06:50 Uhr Offenburger Ei (Ost) 

Auch zwei Wochen später am Samstag, 18. Februar 

fahren wir mit dem Bus nach Bochum. Die Fahrtkos-

ten betragen 58 € für SCFR-Mitglieder und 63 € für 

Nichtmitglieder. Karten (Stehplatz) 15 €. 

Abfahrtszeiten: 

• 06:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

• 06:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

• 06:40 Uhr Herbolzheim 

• 06:50 Uhr Offenburger Ei (Ost) 

Anmeldung unter bus@supporterscrew.org  

mailto:bus@supporterscrew.org

